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SCHUHE
dieser Marke

5ind ers tki
in

QUALITÄT & AUSFÜHRUNG

9Jîe lebt im [cbône <Scbtûç»erlanb
nüb nuer efo juem ©'fpaffe!
dè mirb bo triebe atterbanb
am metfcbte'n aber: 'ê Saffe!

DER AU CHO?"
SSer gtt'è?" So furt!" 3 mott en S&cr
So eblepft'ê!" ©o bau'ë in Sbübel!"
Se tym, baê ifcb fein noble £>crr,
ftiebt 'ê CîcII ab 'ê toirb eim übel.

Su lueg, bä bat bc Sufaê g'nob!'
SMfdb ineg'bctt, jo tooUe!"
ßn ©trieb bat jebe überebo,
unb à'r befür: cn 35ofU!

3o, g'faffet mirb, eê ifcb e greub,
unb *roor uf aflt 2Crte;
bie Sreub, toenn (Sine abegbett,
no mit be befebte (Sbarte!

©er "Xu tbo?" i ber letfebte 3t)t,
bä ifcb jef?' SRobe morbe,
unb obni %u ebo" gtt'ê balt nüt
emol fein 3affer=£>rbe!

Socb brü oom 3fp unb benn no b'@tö(f,
bte fwfscb'ê mieber ufe;
fufcb roär' bä bliebe uf ber ©treef,
eê bett' ctm dböne grufe!

Sä frblccbt (Sbctb, lueg, bât'ê mer nüb g'lob,
unb ffroft mer Srü mit 33t<re;
bu mirfet) }c£' jtoüfcbeb ine g'nob":
3 mag!" 3 muef)!" Sba fcJbmtcre!"

£äfcb b'3t)t uf bte?" 3 cbttme=n=au!"
SWuefcb nümme lang jef?' Içbe!
güfy'gi oom $)ur, unb b'@ct)ctte=©au!"
$PuÇ ein!" @o g'bört me'ê cbçbe.

'ê ifcb fertig!" @o!? 3Baê cbofdjt bä ©'fpafj,
mer toenb jc# b'gläfcbe ffuebe!"
Ser 3fu ebo?" ifcb ber fcfcôttfti Saf:
bo barf me b'<3cbnörrc bruebe!" miiiam

Die zeit ist gekommen.
Sie naben wieder eine Bluirelnigung nölig. Wählen Sie dafür nur das
beste Mittel, z. B. die seit vielen Jahren von Tausenden erprobte und deshalb
allgemein beliebte, echte Model's Sarsaparill. Sie wirkt sehr heilsam, schmeckt gut und
ist zu haben in allen Apotheken, oder direkt franko durch die Pharmacie Centrale,
MADLENER-GAVIN, rue du Mont-Blanc 9, Genf. Die Probekur Fr. 5., die ganze Kur Fr. 9..

Ihre Haare
werden gekräftigt, voll,
duftig und natürlich
glänzend, wenn Sie Ihren Kopf
regelmässig waschen mit

NESSOL-SHAMPOO

3muiei Zuti]t
SI.: SBie fommt es

benn, bafe ber ©eriajts»
präfibent, fo ein netter
SJÎann, biefe alte, bäfelidje
Same geheiratet hat?"
33.: 3a, ber hält ficb eben
immer ftreng nach bem ©e=
fe£: Dbne Slnfeßen ber
Sßerfon!"

Nthrn« Sie bitte bai Bestellungen immer auf den NebeUpalter" Bezug!
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Giesel- ÌVIâl'^e

in

Me lebt im schöne Schwyzerland
nüd nuer eso zuem G'spasse!
Es wird do triebe allerband
am meischte'n abcr: 's Josse!

,,^^s Otto?"
Wer git's?" Do furt!" I wott en Cher
Do chlcpfl's!" So haüs in Chüdel!"
De Pur, das isch kein noble Hcrr,
sticht 's Ncll ab 's wird cim übcl.

Du lueg, dä hät dc Lukas g'noh!'
Btsch incg'hcit, jo wolle!"
En Strich hät jede übercho,
und är dcfür: cn Bolll!

Jo, g'jasset wird, es isch e Freud,
und zwor uf alli Arte;
die Freud, wenn Eine abegheit,
no mit de beschte Charte!

Dcr Au cho?" i der letschte Ayt,
dä isch jctz' Mode worde,
und ohni Au cho" git's halt nüt
emol kein Jafscr-Orde!

Doch drü vom Aß und denn no o'Stöck,
die putzcd's wieder use;
susch wär' dä bliebe uf dcr Strcck,
es hett' cim chöne gruse!

Dä schlecht Cheib, lueg, hät's mer nüd g'loh,
und stroft mer Drü mit Vi<rc;
du wirsch jetz' zwüsched ine g'noh":I mag!" I mueß!" Cha schmiere!"

Häsch d'Zyt uf dic?" I chumc-n-au!"
Muesch nümme lang jctz' lyde!
Füfz'gi vom Pur, und d'Schclle-Sau!"
Putz ein!" So g'hört me's chyde.

's isch fertig!" So!? Was choscht dä G'spaß,
mcr wcnd jctz' d'Fläsche stuche!"

Der Au cho?" isch dcr schönsti Jaß:
do darf me d'Schnörre bruche!" Vwifmus

vie Alt kl iMommeii.
Ste lìâdei» >v!e«Zer eîi»e klutreûûgìiiìg nötig. Wsklen Lie ciskür nur ciss

beste Littel, k. ciie seit vielen Isbren von l'susencien erprobte unci cieskslb
allgemein beliebte, eckte Uociel'8 Sarssparill. 8ie wirkt sekr Keilsarn, sekrneclct gut unci
ist ?u ksben in allen ^potkeksn, ocier ciirekt franko ciurck clie pnarmaoie ventrale,
«âI-»icN-LKVI»I, rus lia «ont-SIano 9, klont, vie ?robekur k'r. 5., ciie Zsn-e Kur ?r.9.

veràn xekrìiltixt, voll,

rexelmèissix vàscden mit

Immer Zurist
A.: Wie kommt es

denn, dasz der
Gerichtspräsident, so ein netter
Mann, diese alte, häßliche
Dame geheiratet hat?"
B.: Ja, der hält sich eben
immer streng nach dem
Gesetz: Ohne Ansehen der
Person!"

bl«lim« Sie bitte b« L«st,Ilunxell immer auk cien blebel,p»lt»r" öe-iux!
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